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Abb. 1   Übersichtkarte mit Geltungsbereich des Plangebietes 
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Aufgabenstellung: 

Kartierleistungen 

- Erfassung von Brutvögeln 

Revierkartierung, Sichtbeobachtung, Verhören 

März bis Juli, 7x Tag- und 4x Nachterfassungen 

- Erfassung von Reptilien 

Sichtbeobachtung, ggf. Kontrolle von künstlichen Verstecken 

April bis Juli, 5x Erfassungen 

- Erfassung von Amphibien 

Sichtbeobachtung, Verhören und Reusen- und Kescherfang 

März bis Juni, 4x Erfassungen 

Untersuchungsgebiet 

- Plangebiet plus 100 m Umfeld 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 2   Luftbild mit Plan- (rot) und Untersuchungsgebiet (gelb). 
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Erfassungszeitraum: 

März bis Juli 2023 

 

Methoden: 

Brutvögel - Die Erfassung der Brutvogelfauna erfolgte mittels der Revierkartierungsmethode 

(u. a. BIBBY et al. 1995). Hierzu wurde das Untersuchungsgebiet vollständig zu Fuß begang-

en bzw. vom Rand aus, Mittels optischen Hilfen (Fernglas, Spektiv, Kamera mit Teleobjektiv), 

überwacht. Insgesamt wurden sieben Untersuchungsdurchgänge absolviert. Im März, April 

und Mai umfassten diese auch Nachtstunden. Es wurden sämtliche Vögel mit territorialem 

oder brutbezogenem Verhalten (z. B. Balzflüge, Gesang, Nestbau, Fütterung) verzeichnet. Zu-

sätzlich wurden nahrungssuchende und fliegende Tiere erfasst. Die artspezifische Erfassung 

und Auswertung wurde nach SÜDBECK et al. (2005) durchgeführt. Auf Grund der Größe des 

Untersuchungsgebietes wurden die Erfassungen z. T. parallel von zwei Bearbeitern durchge-

führt. 

Reptilien - Zur Erfassung von Reptilien wurde entsprechend Methoden zur Erfassung von Ar-

ten der Anhänge IV und V der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (2005) die Sichtbeobachtung an-

gewendet, wobei bestimmte Wegstrecken und potentielle Habitate wiederholt langsam ab-

gegangen wurden. Es wurden ab April fünf Begehungen durchgeführt und künstliche Ver-

stecke (12 Reptilienplots) kontrolliert. Fangzäune und Bodenfallen kamen nicht zum Einsatz. 

Amphibien - Es wurden die üblichen Methoden zur Erfassung von aquatischen Arten ange-

wandt, insbesondere nächtliche Sichtbeobachtungen mit Hilfe eines Strahlers, Verhören und 

Kescher- bzw. Reusenfang. Insgesamt wurden vier Erfassungsdurchgänge im Zeitraum März 

bis Juni absolviert. Fangzäune und Bodenfallen kamen nicht zum Einsatz. 

 

Tab. 1   Untersuchungsstaffelung 

 März April Mai Juni Juli 

Brutvögel 1 2 2 1 1 

Reptilien  1 2 1 1 

Amphibien 1 1 1 1  
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Ergebnisse: 

Vögel - Im Untersuchungsgebiet konnten 32 verschiedene Vogelarten festgestellt werden. Ein 

Brutnachweis gelang für Bluthänfling, Dorngrasmücke, Feldlerche, Goldammer, Grauammer 

und Wiesenschafstelze. Für Jagdfasan und Steinschmätzer besteht ein Brutverdacht. Im Plan-

gebiet wurde als Brutvogel die Feldlerche und die Wiesenschafstelze nachgewiesen. Für die 

Feldlerche konnten im Plangebiet drei Reviere ermittelt werde. Die Revierdichte und der Brut-

erfolg der Feldlerche sind jedoch stark von der angebauten Feldfrucht abhängig. Vegetations-

höhen von 15-25 cm und eine Bodenbedeckung von 20-50% sind für die Nestanlage optimal. 

Auf konventionell bewirtschafteten Äckern finden sich in der Regel nur 1-2 Reviere pro 10 ha. 

Hier (Untersuchungsgebiet = Plangebiet (ca. 17 ha) plus ca. 100 m-Umfeld) konnten auf Grund 

der Mei-dung von Vertikalstrukturen und des Anbaus von z. T. wenig geeigneten Feldfrüchten 

sechs Reviere auf ca. 49 ha ermittelt werden. In Solarparks tritt die Feldlerche als Brutvogel 

nur auf, wenn der Abstand zwischen den Modulreihen ausreichend groß bemessen wird. 

Für die Wiesenschafstelze konnte ein Revier/ ein Brutplatz im Plangebiet festgestellt werden. 

Schafstelzen gehören jenem Bereich des Gesamtartenspektrums an, der prinzipiell auch in 

Freiflächen-Solaranlagen (PV-FFA) existieren kann. In einer Metastudie des NABU (ZAPLATA 

& STÖFER, Stand 18.03.2022) auf Grundlage von durch Naturschutzbehörden der Landkreise 

Deutschlands zur Verfügung gestellten Monitoringberichte sind Nachweise für Brutvorkommen 

in PV-FFA belegt. 

Die übrigen festgestellten Brutvogelarten oder Arten für die ein Brutverdacht besteht, nutzen 

den bestehenden Solarpark bzw. unbebaute Bereiche im bestehenden Solarpark und wegbe-

gleitenden Gehölze als Bruthabitat. 

Tab. 2   Untersuchungstermine und Witterungsbedingungen 

 März April 1 April 2 Mai 1 Mai 2 Juni  Juli 

Datum 22.03. 10.04. 23.04. 13.05. 25.05. 17.06. 12.07. 

Höchsttemperatur [°C] 16 16 17 22 20 21 28 

Tiefsttemperatur [°C] 8 0 11 8 6 13 20 

Niederschlag [mm] 0 0 2 0 0 1 0 

Windstärke [km/h] 12 8 9 10 9 7 15 

Sonnenstunden 0 11 3 12 11 4 8 

Brutvögel 
[Std.] Tag-/Nachtanteil 

7/3 7/3 5 7/3 7/3 5 5 

Reptilien [Std.]   4 4 4 4 4 

Amphibien [Std.] 3 3  3  3  
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Die festgestellten Brutvögel und weitere Arten nutzen das Plan- und/ oder das Untersuchungs-

gebiet zur Nahrungssuche. Regelmäßig trat z. B. die Amsel, der Mäusebussard, die Ringel-

taube und der Rotmilan auf. Von einigen Arten ist zu erwarten, dass Brutplätze im Umfeld 

vorhanden sind. 

Tab. 3   Artnachweise Brutvögel, Status und Biotop (März bis Juli 2023) 

 März April 1 April 2 Mai 1 Mai 2 Juni Juli 
Status im Brutpaare/ 

Brutreviere 
im UG PG UG 

Aas-/ Nebelkrähe  Sb   Sb Sb  Ü NG - 

Amsel Sb Sb Sb Sb Sb Sb Sb NG NG - 

Blaumeise   Sb    Sb - NG - 

Bluthänfling Sb   Sb Rv Rv Sb NG Bv 1 

Buchfink   rfd.  Sb  Sb - NG - 

Dorngrasmücke   sM Rv Rv Sb Sb NG Bv 1 

Feldlerche  Sb Rv Rv Rv Sb Sb Bv Bv 6 

Feldsperling Sb Sb    Sb Sb NG NG - 

Gartenrotschwanz     Sb Sb  NG NG - 

Gelbspötter    sM sM Sb  - NG - 

Goldammer Sb Sb rfd. Rv Rv rfd. Sb NG Bv 1 

Grauammer    Sb Rv Rv rfd. NG Bv 1 

Grünfink   rfd.   Sb Rfd. - NG - 

Hausrotschwanz     Sb   - NG - 

Haussperling   Sb Sb Sb   - NG - 

Jagdfasan    Sb Rv Sb Sb NG BvV 1 

Kohlmeise Sb Sb      - NG - 

Kolkrabe  Ü     Ü Ü Ü - 

Kranich Sb Sb      NG NG - 

Mäusebussard Sb  Sb Sb Sb Sb Sb NG NG - 

Mehlschwalbe     Sb  Sb NG NG - 

Mönchsgrasmücke    sM  Sb rfd. - NG - 

Nachtigall     rfd. rfd.  - NG - 

Rauchschwalbe     Sb Sb Sb NG NG - 

Ringeltaube Sb Sb Sb   Sb Sb NG NG - 

Rotmilan    Sb Sb Sb Sb NG NG - 

Star      Sb Sb NG NG - 

Steinschmätzer     Rv Sb  NG BvV 1 

Stieglitz    rfd. Sb Sb Sb NG NG - 

Türkentaube      Sb Sb - NG - 

Weißstorch     Ü Ü Sb NG NG - 

Wiesenschafstelze    Sb Rv Rv Sb NG Bv 1 

 

Sb = Sichtbeobachtung, rfd. = rufensd, sM = singendes Männchen, Ü = Überflug, Rv = Revierverhalten, 

Bv = Brutvogel, BvV = Brutvogelverdacht, NG = Nahrungsgast, rNG = regelmäßiger Nahrungsgast, 

UG = Untersuchungsgebiet 

 

 



Ergebnisbericht faunistische Erfassungen 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Erweiterung des Solarparks Neureetz“ der Gemeinde Oderaue 

13.08.2023 

 5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Reptilien - Mit Ausnahme der Blindschleiche (Totfund) gelangen keine Nachweise von Rep-

tilien im Untersuchungsgebiet. 

 

Amphibien - Im Plan- bzw. Untersuchungsgebiet gelangen nur in oder an den Gräben einzelne 

Nachweise von Grünfröschen. Sehr wahrscheinlich handelt es sich um den Teichfrosch. 

 

Abb. 3   Brutvogelnachweise und Brutverdachtsfälle – Revierzentren. 

Abb. 4   Grauammer Abb. 5   Steinschmätzer 


